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nächste OW 

am 21. April

Arbeitsgericht in 
Eberwalde retten!

DIE LINKE bleibt dabei: Die Arbeitsgerichte müssen 
im Land erhalten bleiben. Machen Sie mit auf: 

www.arbeitsgerichte-retten.de

Mit der Anhörung zu dem um-
strittenen Gesetzesvorhaben zur 
Neustrukturierung der Arbeitsge-
richtsbezirke begann am 15. April 
die Beratung im Rechtsausschuss 
des Landtages. Die Landesregie-
rung plant, drei der sieben landes-
weiten Arbeitsgerichte (inklusive 
einer Außenstelle) zu schließen. Da-
runter das in Eberswalde. Es sollen 
nur noch die Gerichte in Branden-
burg, Cottbus, Frankfurt (Oder) und 
Neuruppin üblig bleiben. An den 
bisherigen Standorten Eberswalde 
und Senftenberg, neu in Lucken-
walde und Perleberg, soll es bei 
Bedarf so genannte Gerichtstage 
geben, in Potsdam gar nichts mehr. 
Bürgermeister:innen und Amtsdi-
rektoren des Barnims protestierten 
scharf, warfen der Landesregierung 
vor, den ländlichen Raum zu ver-
nachlässigen. DIE LINKE im Bran-
denburger Landtag scheiterte im 
Januar mit einem Antrag, die Pläne 
zu stoppen. Sie lehnt den Gesetz-
entwurf der Koalition aus SPD, CDU 
und Grünen jedoch weiterhin ab und 
sieht sich durch die eingegange-

nen Stellungnahmen zur Anhörung 
in ihrer Haltung bestätigt, erklärte 
die rechtspolitische Sprecherin der 
Fraktion im Landtag, Marlen Block. 
Sie verwies zum Beispiel auf eine 
Stellungnahme von Frank Wolf, Lan-
desbezirksleiter der Gewerkschaft 
Verd.i Berlin-Brandenburg, in der es 
heißt: „Eine Dialogbereitschaft der 
Ministerin lag zu keiner Zeit vor, … 
Fristen für unsere Stellungnahme 
wurden willkürlich verkürzt…, eine 
gesellschaftliche Debatte war nicht 
gewollt…, aus gewerkschaftspoliti-
scher Sicht haben wir es bei dem 
vorgelegten Gesetzentwurf mit nicht 
weniger als einem massiven Angriff 
auf die Rechte von Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern zu tun.“

DIE LINKE bleibt bei ihrer Auf-
fassung: Gerichtsstandorte vor Ort 
sind notwendig. „Insbesondere der 
gesamte Nordosten des Landes 
Brandenburg würde bei der geplan-
ten Verteilung stark benachteiligt, 
Potsdam wäre zudem die einzige 
Landeshauptstadt ohne Arbeitsge-
richt“, betonte Marlen Block nach 
der Ausschusssitzung. Die geplan-

te Gerichtsreform führe zu deutlich 
längeren Wegen, längeren Verfah-
renslaufzeiten und höheren Kosten. 
Besonders Arbeitnehmer:innen im 
Niedriglohnbereich könne dies von 
der Wahrnehmung ihrer Rechte 
abhalten, wenn längere Verfahrens-
dauer, höhere Kosten und lange 
Wege zum zuständigen Gericht 
drohen. Außerdem  müsse man 
damit rechnen, erklärt Sebastian 
Walter, Landtagsabgeordneter aus 
Eberswalde,  dass es im Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie 
viele neue Verfahren vor Arbeitsge-
richten geben wird, deshalb werden 
sie ortsnah gebraucht.

Die Landtagsfraktion der LIN-
KEN hat Aktionen gegen die Schlie-

Twitch ist ein Live-Streaming-Vi-
deoportal, das vorrangig zur Über-
tragung von Videospielen genutzt 
wird. Am 9. April hat DIE LINKE Bar-
nim dort ihre Premiere gefeiert und 
gemeinsam das unter Jugendlichen 
beliebte Spiel „Among Us“ gespielt.

Doch auf dem Kanal „DIE LINKE 
Barnim zockt!“ soll nicht nur gespielt 
werden, auch Diskussionsformate 
sollen ihren Platz erhalten. So ging 
es am 16. April, unter dem Thema: 
„Amateur- und Profifußball. Bezie-
hungsstatus `es ist kompliziert´ oder 
gescheiterte Ehe?“ unterhaltsam um 
den liebsten Sport der Deutschen.

DIE LINKE Barnim will hier nun 
jeden Freitag ab 19 Uhr ein vielfäl-
tiges Programm anbieten. Infos zu 
den Terminen erhält man auf der  
Facebookseite der Barnimer LIN-
KEN (https://www.facebook.com/
d ie l i nke .ba rn im ) . 
Zum Kanal selbst 
kommt man: 
https://www.twitch.tv/
dielinkebarnimzockt

Hier können Sie 
sich freitags ab 19 Uhr zuschalten: 

23. April: Gesprächsrunde: „Ju-
gend und Corona“. Schüler:innen 
und Student:innen aus dem Barnim 

berichten, wie sich ihr Leben durch 
die Pandemie verändert hat.

30. April: Spielerunde: „Quiplash“ 
Das wird man doch noch sagen 

dürfen? Klar, bei „Quiplash“ gewinnt 
die skurrilste Antwort auf die merk-
würdigsten Fragen.

Matthias Holz, Bernau

DIE LINKE Barnim live
Zuschauen oder mitmachen auf Twitch!

ßung der betroffenen Arbeitsgerich-
te gestartet. (bc)
Infos und Online-Pe-
tition unterschreiben 
unter: www.arbeits-
gerichte-retten.de 
oder direkt:

In der OW-Papierausgabe für 
März/April ist am 31. März ein Inter-
view erschienen mit André von Os-
sowski, Richter am Arbeitsgericht 
Eberswalde. Dies kann nachgele-
sen werden auf der Homepage der 
Barnimer LINKEN 
unter www.dielin-
ke-barnim.de unter 
der Rubrik Kreiszei-
tung oder direkt: 

Landtagsabgeordneter Sebastian Walter vor einem Plakat der LINKEN in 
Eberswalde: Wir brauchen ortsnahe Arbeitsgerichte.     Foto: Evin Güden


